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Der MmujHf
für ficii rfrtcöcii!

Tie Versuche, ein Embargo zit et

lange, werde fortgesetzt.
Das iliüstuiigsprvgramm.

UchtbmrWzMd
- ".teiltet' 'int Sctcii!

Auslegung
iilifr Dillii's

MurdtatkitZ
4s 1 A

0 ItOllCH!wttmmx
Washingto vlrlangt das die Erior

dng der Amcrlkniier gerächt
wirl,.

9 Grad unter Null

Verkehr!

in Aüiance, Nebraska!

Die Italiener über den Borstotz der

Oesterreich ' Ungarn nach dem

AdriatischenMeer bestürzt!

Die HaptsWt Celtivje warte bereits geräumt!
i'

Wasl,igt',i 12 Jan Gilles eirusieiien camriaii yeruor, va, ,,.'.
deutet darauf hin. das; die Regie r't'aniiche Banditen am Montag ci

nifig wegen der Ernwrdnnq der et von Ehihnahua Eity nach dem

Ameriianer in Meriko energisch vor westlichen Teil des Staates Ehihua

gehen ivird. Sogar Personen, die hua augelastenen Zug unterwegs
in der Meriko.Ängeleeuheit bisher aufhielten und 1 amerikanische Pas
immer noch" eine .abwartende Hal sagiere einfach ermordeten,

tung bewahrt haben, find heute er Der Neberfail ereignete sich 5

regter wie zu der .Zeit, als die Nach Meilen luestlich von Ehihuahua Eity.
richt über die Zerstörimg der Lust. Im ganzen befanden sich 17 Ame

tania" hier eintraf. Das Weiße rikaner in dem Zug, welche' die Reise

Hans und die Amtsstii'ben des unternommen hatten, nachdem ihnen

Staatssekretärs werden lnit Förde bon Beamten der Regierung Ear

rungen von Uongrestleuten bestürmt, ranza's die Versicherung geworden

!lnverziiglich einzngreifeu. Terar war, dab sie unbedingt reisen konw

tii'e Fordernngeil kommen auch von ten, und ihnen völlige Sicherheit und

hohen Regiellmgsbeamten die bis- - Schutz garantiert wurde. Sie ve-h-

zu allein, was die Regierung ge absichrigten. den Betrieb der Berg-ta- n

hat, Ja und Amen sagte. i'verke in Eusihniriachio wieder auf- -

El Paso, Ter.. 12. Jan. Hier zunehmen, die Eigenrum der Ame

beißt es. das; die Ermordung der 17 rican Smelting & Refining Eo. sind.

Amerikaner und eines EanadierS Tiur .ein Einziger. Thomas H, Hol-au- f

Anstiften Villa's vorgenommen mcs von hier, entkam dein furchtba-worde- n

ist. Es heisst, das; Villa, 'ren Schicksal,

an der Spitze von. 15, Mann, deml Die Banditen hielten plötzlich den

Zug das Signal zum Halten gege Zug an, wie Holmes erklärte, und
ben habe. Als dieses geschehen, gab besohlen den' Amerikanern, den Zug
pr "Tiinofif cifln mit heut !m fiMiud. m verlassen: olmes aelana es ie

M.
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Zug vvn Banditen nugehnlten und
amerikanischr Passagiere

erschvsscn.

El Paso, 2er,, 12. Jion. Das;
die Macht der von den Ber. Staaten
anerkannten de facto Regierung Ear.
ranza's auf. sehr schivachen Füsten
steht, geht aus der gestern hier ein- -

doch, sich im Waschraum verborgen
zu halten, und er mußte nun zu- -

sehen, wie seinen Kameraden alle
Kleider vom Leibe gerissen wurden,
worauf sie gezwungen wurden, un
ter Bedeckung einer Anzahl Banditen
abziimarschiereli. Diesen Augenblick
benutzte Hohnes, zu entfliehen und
sich auf den Weg nach Ehihuahua zu
machen. Er erklärte, daß er. kurz
nachdem er den Zug verlassen, eine
Anzahl Schreie gefolgt von einer
Salve hörte, die darauf schließen

läßt, daß alle tt! Gefangene ermor
det worden sind. '

Hier wohnende Beamte der
Regierung haben die

Wcihrhrit des Berichtes bereits be- -

stätigt und die Namen der umge- -

kommenen Amerikmicr übermittelt.
Tie hiesigen Bergleilte haben an
Präsident Wilson einen Protest
übermittelt.

'

Ter Bahnüberfall wur
de von friiheren Soldaten der Ar-me- e

Villa's ausgeführt, wie nutze-teil- t

wird.
Auf jeden Fall geht daraus deut-lic- h

hervor, daß die Revolution noch

lauge nicht niedergeschlagen ist, und
daß sich die' Anhänger Villa's noch
immer im westlichen Teil des Staa-te- s

Ehihuahna in Sicherheit befin-de- n

und dort die Herrschaft aus-übe-

Wo Villa sich gegenwärtig
aufhält, ist unbestimmt. Auch
herrscht in den von Earranza's Trup
peil okkiipicrten Teilen des Staates
große Unzufriedenheit darüber, den
Bewohnern Earranza Papiergeld
aufzuzivingen.

Auch in anderen Teilen Meziko's
stecht es mit dcr Regierung Earran
za's ziemlich wackelig. Ter Rebellen
führer Zapata verfügt über bedeuten
de Streitkräfte und macht den Re

gierungstruppen hart zu schaffen.

Er ist im Besitz wichtiger Städte, in
denen er größere Truppenmassen an
gesammelt hat.

General Medinavieta. ein früherer
Führer Villa's, wurde hier verhaftet.
Er soll . den Engländer Keane aus
Befehl Villa's verhaftet haben.
Keane wurde später erschossen.

Regierung wird protestieren.

Washington. 12. Jan. Wenn
sich die Berichte über die Ermordung
der 16 Amerikaner bewahrheiten soll
te. woran hier nicht mehr gezweifelt

wird, ivird die hiesige Regierung ei

neu geharnischten Protest an Carran
za ergehen lassen, in welchem er auf
gefordert wird, sich der Mörder zn
bemächtige und zu bestrafen. ES
wird darauf hingewiesen, . daß die
Sicherheit des Lebens, und Eigen-tilm- s

von Amerikanern jetzt viel
mehr gefährdet ist, als unter dcr
Herrschaft Villa's in jenem Teil des
Landes der Fall toar.

Fürchtet, Rovsevelt wird Kandidat.

Albann, N. ?)., 12. Jan. Wil-

liam Boi iies von Hier, früherer Vov'
sir.er des republikanischen taatsko-mitees- .

erklärte gestern in einer
an den gegenwärtigen Vor

sitzer. Frederick E. Tanner, daß er
nicht als Telegat at'large der

Natioiia! .Uomvntion
beiivolme iverde, da er es für un- -

verständig hfilfe in Anbetracht der

Möglichkeit. dap .beoaore .iieeieuelt

jPräfidennchaNs Kandidat werden
türnu

, (Tpezial.5iorresponoe'nz.)
'

Washington, 11. Jan. Die bis,
herigen 'Veriandkungen des Kon-

gresses lassen nachstehende Schilift
fclgernnge begründet erscheinen:

Der Uongrcs; ist dage
gcn, daß die Per. Staaten in den

europäischen
'

ömeg hineingezogen
werden.

Es wird ein energischer Versuch ge

macht werden, die Ausfuhr von

Waffen und Munition an kriegfük
rende Mächte zu verhindern und
dafür zu sorge, das; amerikanische

Bürger von Seiten der Negierung
;ewariit werden, Passage auf Schis
fett kriegführender Mächte zu ueh

men, nainentlich wenn solche Kriegs
konterbande an Bord führen.

Das Nüst'.mgsprogramm dcr Äie

giermig wird in der unterbreitete
Form nicht zur Annahme gelangen,
doch wird den Forderungen dersel-

ben in gewisser Beziehung Ivenig
stens Folge gegeben" werden.

Die Frage nationaler Prohibiti
on, welche durch die voll dem Neprä-sentante-

Edwin A. Aebb von Nord
Earolina nnterhreitete Aniende
mcnt?!li'esallition wieder mifs Ta
Pet gebracht worden ist. wird vor

läufig nicht zur Verhandlung kom- -

mcn. ndenen unterliegt es keinem

Jweisei, onn eine ,u.a,e. im
der 'späteren Siklingen des ongref
ses erfolgen wird.

Gefetzesvorlageil zur Verschärfung
der Eiiiwanderungs.Beschränkungeii
durch den Bilduiigstest und andere,
natiuistischen Bestrebungen entspring
gende Aestiiiuirungeu werden zwei

fcllos in kurzer cit zur Debatte
kommen. Ihre Passiermig scheint
trotz lÄhaster O4'pofiion gesichert zu
sein. Erhalten sie eine Zweidrittel.
Majorität, so wird selbst ein even

tuelles Veto des Präsidenten ibr In
krafttreten nicht verhindern können.

Vorläufig hat es nicht, den An

schein, als wenn Vorlagen, die ein

gebracht werde könnten, um die

vielgeschniälilteil Bindestrich-Ame- n

faner in ihren Biirgerrechteu zu be

schränken. Aussicht aus Erfolg ha
beu werden. Wie schon in einer
früheren 'rrespondenz erwähnt,
wäre ein Vorgehen, das sich allein
gegen die Teutsch-Amerikau- rich

tet. nicht opportun, schon aus dem

Grunde nickt, weil es als nicht zu
rechtfertigende Diskrimination er

scheinen werbe. Gegen das .gesamte
i ingewanderte Element aber cinzn

schreiten, gebt nickt an, weil politi
sche lilngheit, namentlich in eineni
Präsidentschatts . Wahljahr, rs ver
bietet, alle Bindestrich Amerikaner
sich zn Feinden zu, machen.

Das; diese Prognose gewisse Mo
disikationen i,n Verlaufe der Per
Handlungen des 1. Kongresses, na
mentlich wenn neue Komplikationen
eintreten sollten, erfahren dürste, ist

selbstverständlich. Aber im allge
nieinen deckt sie das, was mir vom

Üongres; erwarten dürfen und was
nicht.

Tie Erkenntnis, dafz durch den

Kongres; der Kriegshetze ein kräfti
ger. Riegel borgeschoben wird, ge
winnt anch in unseren Zeitungen im
mer mehr an Boden. Es waren

geradezu wehmütige Artikel, welche

die New ?)ork World", die New
?)ork Times" und andere ,Hetzblätter
desseEen Genres in den letzten Ta
gen veröffentlichten, Sie erinner-
ten an Klagelieder von Leuten, wel

che mn ihre schönsteil Hoffnungen"
betrogen worden find.

Gegen Vertreter des. foiweräncn
Volkes der Einzelilaaten die Beschul-digiin- g

verräterischer Umtriebe zn

ticheben, weil sie nicht mit England
sympathisieren t.tib sich nicht scheuen.,

das onen auszusprechen. geht beim

besten Wille nicht an. '

(

Ter Protest gegen die Englände-te- i

wird im Kongreß allgemeiner.
Das aber gibt den Präsidentschasts
siandidaten, welche eine Nomination
suchen, einen Wink mit dem Zaun-Pfah- l.

Sie werde,, in Zukuuft nicht

inebr so offen und so unbedacht ge
gegen die amerikanischen Bürger
deutscher und österreichisch ungari
scher 'Xfiitur wüten und vorsichtiger
in üireii Bebmuitniigen, .Vor d ächt i

i;nn.it'ii uiio icui.
lein iVoiigrcfz A&gptudneten Ben

lict cen New ;'.'orf, lvMcher in einer
dem Hanfe i nterbreircreii Resolution
den Präsidenten anforderte. An

paben darüber zu machen, wer die

Bürger sind, welche, wie er in feiner
Botiifm't behauptet bakte, das (iit

Thermometer auf

26 Grad unter Null

Ein furchtbarer Blizzard sucht seit

gestern Nacht nicht nur Omaha und
Nebraska, sondern auch Iowa, Süd-Takot- a

und Colorado heim und
da er mit heftigem Schnee-fal- l

verbunden, die Bahn, sowie
und Telegraphverbiridungen,

In Omaha selbst war heute früh
infolge des anhaltenden Schnee-fturm-

der feit gestern wehte, dcr

Straßelchahnverkehr fogut wie gänz
'

lich unterbunden. Verkehrsstockun-

gen dauerten stundenlang, und in den

leisten Geschäften und Fabriken
langten die Angestellten 'erst mit

großer Verspätung an. Das Ther-inomet-

stand heute früh gegen 7

Uhr auf 9 Grad unter. Null, und
der Sturm erreichte eine Schncllig-kei- t

von 30 Meilen per Stunde.
Die telegraphische Verbindung

zwischen Omaha und Denver ist be-

reits unterbrochen, die Assoziierte
Presse koniite heute früh keine Te
legramme absenden oder erhalten.
Tie Western Union, erklärt aller-ding- s,

daß, wenn dcr Sturm nicht
noch schlimmer lvird. sie so ziemlich
ihren Telcgraphenverkehr aufrechter-
halten kann.

Ein eigenartiges Zusammentref-fc- n

ist es, daß heilte vor 2$ Jahren,
am 12. Januar 1888, im ganzen
Staate ebenfalls ein Blizzard wütete,
wobei mehrere Personen erfroren.
Die Wohltätigkeitsanstalten waren
gestern, überfüllt. In der Heilsar-me- e

hatten die Annen, trotzdem 12

HlisslUllig ans
Verewigung!

Narionnlkonvent der Progressiven
findet am Tage des republika

ifchcu Konvents statt.

Ehicngo, 12. Jan. Sie Pro
gresstve Partei wird ihren National
konvent am 7. Jnni, an demselben

Tage, an welchem der republikani
sche dortselbst tagt, abhalten. TaS
ist de Breschluß des gegenwärtig
hier tagenden' NationalkonveiitS der

Progressiven. Man gibt sich der

Hoffnung hin. daß sich beide Par
teien auf einen Präsidentschaft?"
Kandidaten ewigen werden. 47 aus
48 Staaten waren auf dem

der Progressiven ver-trete-

Vor dcr Vcrtaglinq faßte
das Komitee Prinzipimbefchliisse, in
welchen die Regierung kritisiert wrd,
wel sie es nicht verstanden hat. die

Ehre des Landes ausrecht zu er

halten und dessen Industrie zu schii.

tzen. In dieser Prinzipimerklä
rung begünstigt die Progressive Par
tei die Kriegsbereitschaft iin vollsten

Maße und Vereinigung aller Bürger
des Landes zu einem einheitlichen

Ganzen.

Amcr. Post beschlagnahmt.
London, 12. Jan. ' Von dem

auf der Reise von New. Fork nach

Bergen, Normegen, befindlichen nor- -

, wegischeik Tampser Lyngenfjord wur- -

den in Kirkwall von den englychen
Behörden 185 mit Postpackcten

Säcke heruntergeholt und

Chines. Revolution wächst.

San Francisco, Cal., 12. Jan.
Aus' Shanghai von dortigen Änti
Monarchisten cingetroffene Nachrich-

ten besagen, daß in -- der Provinz
Hnpeh und in ?aki,ig. frühere
Hauptstadt der Provinz Kiangau. die

Regierungstruppen sich den Ver-

schwörern angeschlossen haben. Die
Revolutionäre in den Provinzen
Fukien und Hunan haben dieselben

für unabhängig erklärt.

Feuer in MarineTchiffsoerst.
New London. Coiln,. 12. Jan.

Ein Feuer, dessen Ursprung unbe-kan-

ist, richtete genern in den Dock,

und Noblen Aii lagen der Tauchboot
Basis am TbalneS-Flu- ß beträchtli-che- n

Schaden an. Nach einem, oller
ding nicht bestätigten, Gerücht sol-

len Torpedos im Werte von $75,000
erjtört worden sein,

;)!oni, 12. Jan. Hier einge

intfjcnc Depeschen besagen, daß let
tinic die Hauptstadt Montenegro'S,
drin falle nafic fei. Die Ccftcrwi
ckr Imvcn den Berg Lovcen, das
Gibraltar am Adriatischeii "Mm",
dotiert, Gcttiiijc ist nur sieben Mei
leit davon entfernt, Schon mir

Sonntag zog sich die Garnison aus

Oettiuje zurück, doch ist der neue

Litz der Notierung noch nicht, be.
laniit. Taö Arsenal Cettiuje's ist

von allem, was siir die Sisger wert
voll sein tan,,, cnlbl-öfc- t worden,

Xic Bcrgfestung Lovcen siel nach,

fünftägiger Belagerung. Die öfter,
reichische Artillerie war von so (iro-s,-

Wirkung, das; die vorgeschebcneii

Schützengräben der Montenegriner
sozusagen in Atome zersprengt wur-de-

Dann setzten die Oesterreicher

Vk Zlricgslage !

iiirsllTflemrincii!

ecsvjt in Londoil wird zngege

den, das; die Lage der Moittenegri
ner verzweifelt in. Einer großen
DanipswaUe gleich wälzen sichzahl
reiche österreichisch'tmgarische Streit,
kia'te durch das Land der Schwarz

und haben den Berg ilmvn
nach hartein dampfe erstürmt. Die
ser ist wohl der strategisch wichtigste

Punlt MonteneMv's, denn die dort

fgepftWUtrnchwere:! Geschütze be

In.'rrscheil den österreichischen Hasen
Cattaro. Durch diese EroberuiU
sind die Österreicher der Landes
liauvtitadt isrttinjc bis auf Kanonen,
schufrmte uabe gekommen, sodaz
der fall derselben nur eine blone

Frage der Zeit ist. Auch das Schick

sal der nunitenegriuijchen Hcnnnel
' lcbc begnint sich zu erfüllen: 'bin

,,en kurzem wird anch der Nikolaus

teil Montenegro ein ttönia, olntc

Vr.nd sein: mich er und seine fa-inili- e

werdeil zusamnieil niit Peter
,'n Serbien der fainilie des Uö

iiijio von Italien zur Last fallen,
tiokdein dieser selbst herzlich tvenig
z,i knappern und zn beißen hat.

Die Pariser prahlen wieder ein-ma- l,

das; die Erfolge der Deutschen

in der Cliampane unwesentlich ge
Wesen sind, und das; sie ih
des Maschinengewehrfeuers starke

diutsche Abteilungen aufgerieben ha
ben. Der französische (eiieralstab
macht den Parifern eben blauen
Dunst vor. prahlt mit Siegen, die

ober nur ans dem Papier verzeichnet

s,nd. und redet der Bevölkerung
faankreicks Mut zu, indem er lange
Berichte über die ,iriegölage der

. eifeutlicht. Ganz anders wie der
j französische lautet 'der deutsche Be

x'cht. In inilitärischer Kürze wer
den die Erfolge und Mißerfolge in
dürren Worten bekannt gemacht;
r.!ückllcherweise handelt es sich aber
in fast ollen fallen Jini Erfolge, und
es unterliegt keinem Znvifel, das;
den Franzosen in der Eliampagne'

s jüngst eine schwere Schlappe beige
i l'rackt worden iit.

I l,,k r !insi,i, rmij- tst ' Hslrh
Vt .11.

den nürnlü.ftcit Angriffeil der Ruf.
,, n ou hin teuunaen der deunmen
Verbündeten eine Ruhepause einge

'

reten. ' Xie unen naben voriautia
vieder einmal genug Keile erhalten
,md bemliate :tellnnnen vezagen.
Dort mögen sie so lange verbleiben,

i? die'.eeresleituua der deutschen
Verbündeten die Zeit für gekommen

'alt, sie von dort zn vertreiben.
Trotz der genrigen drahlenschen

nkiindignng der Italiener, dllft auf
'r ganzen Front die österreichischen
tellinam aus den schwersten ie

4chiiyen beschossen werden, lialvn sie
' '.entc dennoch von keinerlei Erfolgen

ii melden. Alle de ungeheuren
wer. an Merndienleben, tue die

ualierttt in diesem Kriege cm rci- -

er Eroberungssucht gebrack?t haben.
M'tzlos gemeien, und da? Vmt

r Reoütertcit schreit wn Himmel.
Immer fchnrnmer Wird die Lage
r bei .Uitt I.liiara. Mek'pota.!
en eingeschlossenen Briten, und
d werden wir boren, das; sie, 10,.

11; .111.1 111 iiiir.tm,i iv.i.

Extrabctten aufgestellt worden wa.
ren, keinen Sitzplatz mehr und muß
ten stehen. In der Polizeistation
wurde 127 Obdachlosen Ulüerkunft
gewährt.

Im westlichen Teil des Staates
soll der Sturm noch schlimmer et

haben als in Omaha. Fast
alle Bahnzüge sind im Schnee stecken

geblieben, und die Stalte ist dort
noch schlimmer als hier. Sidncy mcl
det eine Temperatur von 24 unter
Null, Alliance sogar 26 unter Null.
In North Platte. Hastings, Lincoln,
betrug die Temperatur zwisKen 12
und 16 Grad unter Null.

Auch aus. Süd-Dakot- a, Kansas
City, Des Moines ' und St. Louis
kommen Berichte über schwere Stür
nie. Der Telcphonverkchr ' in den
letzteren Städten soll gänzlich außer
Ordnung sein. - '

Für heute Abend ist weiter Kälte
angekündigt, doch wird ein Nachlassen
des Schncefalls prophezeit.

iiMjm" tiicsslichl
EMlojwn5-Mer- !

Fachleute erklären, daß Explosion
Untergang verursacht haben .

kau.

Washington.- 12. Fan. Hiesige
Marine - Offiziere und . Fachleute
kommen zu der Ueberzeugung, nach- -'

dem die von den amerikanische Kon
fulit übermittelten beschmorenen
Aus-sage- der Ueberlebenden der
Persia" einstimmig angeben, daß

sie kein Tauchboot bemerkt hätten,
daß der Untergang dcr Persia"
durch eine innere Explosion verur
sacht sein könnte.

Sekretär Lansing erklärte gestern
allerdings, daß die Regierung noch
zn keinem definitiven Entschluß ge
kommen sei.

Der mit dcr Persia" untergegan
'

gern? amerikanische. Konsul Rob. N.
McNeeley hatte kurz vor seiner Ab
reise seiner in Wilmington, N. C.,
wohnenden Mutter von London aus
geschrieben, daß er die Reise auf der
..Persia" antrete, einem völlige Si
chcrheit garanttercndm Dampfer, da
derselbe von Kreuzern und Zerstö
rern auf der ganzeil Reise eskortiert
werde. Der Brief- ist erst gestern
eingetroffen..

Tas Kabinett hielt gestern eine
zwei Stunden währende Sitzung ab.
in welcher die Tauchbootfrage bcfpro
chen wurde, doch konnte man nichts
Näheres in Erfahrung bringen.

Zeh Walsische angeschwemmt, t

Norfolk. Va.. 12. Jan. Zehn
iWalfifche. die je ein Gewicht von
ww oUUü Ptuno yaven. wurö
Montag nacht bei Kap Hateras an?
Land gefchwennnt. Marineoffiziere
glauben, daß die Tiere einer Wal
fischschiile angehörten und entweder
von Schiffen gerammt und getötet
oder vo ndem stirchtbaren Sturm
ans den Strand geworfen wurden,
wo sie umkamen. Die Kadaver sön-

nen nur zu Tünger zwecken verweis
det werden.

Engländer in die Tiefe.

London,-- 12. Jan. Ter eng.
lifche DainHfer Clan MacFarlcme"
ist im Mittelländischen Meer der
senkt worden. Einzelheiten fehlen.
Das Schiff war 4.823 Tonnen groß.

Wetterbericht.
Für Omaha und Umgegend:

Schön heute Abcnd und Tonners
tag. Kälter heute Abend. Fort
gesetzt kalt Donnerstag.

Für Nebraska: Im Allgemeinen
schön heute Abend und Donnerstag.
Kälter beute Abend im östlichen, fud
lichen und zentralen Teil. Nicht ganz
so kalt Donnerstag im westlichen
Teil.

Für Iowa: Starker kalter Wind
hente Abend aus dem Nordwesten.
Temperatur viel unter Zera. Im
Allgemeinen schön heute Abend und
Donnerstag. Kälter im öftlicheu

cil. DonneMög

zum Sturiil an, warfen die .Monte-negriu-

ans den (räl'en und trie
ben sie über den Bergtchel hinab.
Die yXhHiute der Verteidiger Waren

uiigemeiii schwer. Sie verloren all

ihr schweres Wi'jchitö. Bald werdeii
die Truppen der Toppelmunarchie
mit denjenigen Italiens, die. sich an
der albanischen uiiste festgesetzt ha-be-

im .Kampfe liegen.
Die Archive und der Negiermigs

schaN 'sind nach Skiiiari befördert
wordeil.

London, 12. Jan. WanzMoiV
tenegro dürfte sich bald im Besitz der
Oesterreich Ungarn befinden, die

überall mit grostei Ungestüm ail
greifen.. Aiierdings haben sich die

Oeflerreicher zn 'ihrem gewaltigen
Angriff genug vit genoimne, dock?

ist derselbe mit "solcher Gründlichkeit
geplant ,und wird so ei;aft ange.
führt, das; die Montenegriner nir
gends Stand halteil können. Wich

tige Stellungen mn Adriatischen
Meer werden gegenwärtig von der

Ein'allsa:'iee bedroht. Die stärkste

.montenegrinische Festniiig auf dem

Berge Lovceii ist von den Oesterrei
chern .genomnien worden. Der An,
griff auf dieselbe wurde von öfter
reichischen Kriegsschiffen und den

schweren Geschiihen der befestigten
Hafenstadt Euttaro 'wesentlich unter,
s.üht. Die Angreifer benutzten bei

Erstürmung der montenegrin'ischen

.Festung Gasbombe in grober !akl.
Auf. der ganzen nördlichen und öst-

lichen montenegrinischen Front tobt
beute eine, gewaltige Schlacht, Die
Montenegriner wurdeit im Osten
aus ibren stark hesestigten Ttellun

gen bei Berane vertrieben.

Italien beunruhigt.
Die Invasion r,ust tn'i den Cit

rentemächten gros;e Beunruhigung
hervor, besonders bei Italim, dessen

Träume inve'ug auf Albanien bei

erfolgreichen! Vorgehen der. Oester
reicher zerftö.l wrden würden. Die

italienischen Zeitikugeu drücken die

Ansicht auö, das; ein österreichischer

Erfolg gegen Montenegro den Zeit,
tlalmächten einen uulvrechenbaren
politischen, wirtschaftlicheil .und stra

tegisckien Vorteil verschasien würde,
und gebeil zugleich der Befürchtung
Ausdruck, das; Italiens Interven-
tion in dem Balkanfeldzuge zn spät

'gekommen ist.

. Der, niedrige Stand der Mark.

Berlin, 12. Jan. (Funkbericht.)
Das; der Wechselkurs in 5!ew

?)ork wieder gesunken ist, wird von

den deutschen Bankiers hauptsächlich
auf die systematischen Angriffe der
britischen Jinanzwelt gegen den

deutschen jlredit in neutralen L an

dern .zurückgeführt. In den Städ
teil und Ländern, mit denen Teutsch,
land gegenwärtig nur bedeutende

Handelsbeziehungen unterhält, ist
der Wechselkurs sehr stark dem Ein
flusz 'von an und für sich nnbeden

tenden Operationeil unterworfen,
und dazu sieht sich England gezwun

gcn, überall Tollars zu kaufen, um

seine proste Einfuhr aus Amerika
'bezahlen zu können.

Daß der Uurs der Mark heute die

Rekordziffer von 512 Pfennigen pro
Dollar erreicht hat. macht den dcut

schen Bankiers wenig Sorgen, weil
das praktisch für Deutschland keineZl

Verlust bedeutet. Die Teutschen hg
bcn keine Schulden in New Aork zu

begleichen.'

Apponyi Nachfolger Tumba'S.

Berlin, über London. 12. Jan.
Aus Wien ist die Meldung in Ber
lin cingetrosken, das; l',raf Albert
Apponvi. der bedeute,idke Pvlitner
und Staatsmann Ungarns, vielüiclit

zlcm österreickiijch imgarischen Bot
fchafter in Washington, als Nach-- ;

folger Tr. Tumba's. ernannt werden

w'id. Eine amiliche Befiätimmg ist
noch nicht eingetroffen, doch hält man
in eingeweihten Ä reisen Berlins feine'
Ausfickiten auf den Ponen für gut.'
(frtrnf Appoimi iir (;0 Jahre als Seit.'
1X72 ist er Mitglied der iigariichen

ammer. Iabre 1!M1 besuchte,
er die Ber. Staaten.)

Amerikaner zn verhaften. 10
Miiniten da'.auf lief; er sie alle er

schieben. Die Verhafteten wurden
neben einem Seitengeleise ausgestellt
und entkleidet. Die&ngen, die die- -

fe? nicht schnell gchmg zu Wege
brachten; wurden in roher Weise
misthandelt. Nach j5cr Mordtat
wurde der Zug ausgeraubt und

$20O,0(X) sowie eine grosze Menge
Vorräte erbeutet.

El .Paso, Ten, 12. Jan. Der
hiesige britische Vizelonsul hat be

schmorene Aussagen an Hand, daß
Villa der Führer der Mordbande
war."' Nach Angabe eines menkani
scheu ' Passagiers huoa Villa ausge
rufen: Ich werde' die amerikanische

Regierung- eine bessere Politik leh

ren, als Earranza anerkennen.

Attsgan'm' grcnzfn
werden ausgedegnt!

Sofia, '12. Jan. Vor Eröff
nnng der Sobranje (Abgeordneten-Haus- )

hielten Mitglieder der Mehr-hei- t

eine Vollversainuiluiig, der auch

Parteigänger Gbenadieffs beiwohu-te- n.

.Premier Radoslawuw sagte am
Schlilsse viier mit großer Begeiste-rnn- g

aufgenomiitenen Rede, daß die

Grenzen Bulgariens sich, bis zu je-e- n

Punkten erstrecken werden, die

voil der siegreichen bulgarischen Ar-

mee erreicht wurden.
Monastir wird bulgarisch blei-ben- ,"

fügte der Premier hinzu, die

serbische Nation wird nicht länger be

stehen. Unsere Grenzen werden mit
den Grenzen Oesterreich-Ungarn-

sein. Die Anwesenheit der
französisch-britische- n Streitkräfte in
Saloniki wird innerhalb weniger Ta
ge befriedigend erledigt werden."

den. daß eine derartige Angabe. zur
Zeit nicht erfolgen könne, da die

Betreffenden gegewuärtig unter An
klage oder unter Aufficht ständen.

Es "ist. in Kreisen, welche dem

Präsidenten nahestehen, behauptet
inerden, daß die in der Botschaft

Botschaft eine wesentlich an
dere Auslegung zuläßt, als ihr
bisher ' gegeben wurde. Sollten
vielleicht die zum Kriogo hetzenden
Britisch-Amerikan- uiid ihr Anhang
von Munitions ' Fabrikanten und

Verschwörer Riechern gemeint wor-de- n

sein, ,ud nicht die Deutsch-Ame-rikane-

Wachsames Abwarten ist

jetzt dgs Losungswort. Eine die

Teutfch.Amerikaner entlastende und
versöhnende. Erklärung deS Präsi.
deuten wird stets willkommen sein.

In Verbindung mit der Teutsch
lcindnetze der angla amerikanischen

Presse, der Wall Street und der
Mnnitions-Fabrikante- n ' ist die Mit
teilung von Interesse, das; die Ossi
ziere des ainerikonischen Heeres und

der Flotte durchaus nicht deutsch

leidlich gejimit sind, von einigen
','lusnabmeii utiu iich abgesehen. Der
vielgeschmählic preußische Milita-

rismus", von weichem England die
Welt befreien" möchte, liat ach An.
ficht amerik'inischer Offiziere febr
beoeiitenöc dormge , aenn er
und bleibt uvistergillig für die Or'

Untreue und. ilwietrackt i die,'gonisatio und die Scklaiertigseit
Lebensadern des amerikanischen Vol4cec Armee einer jideu Nation.
ics jlöf;en, ist die Mütnlung gewor Heiuxici,'jgeusckaft geraten sind. . I

n


